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Medienmitteilung 

Bern, 12. Juni 2026 

Versorgungssicherheit dank Windenergie 

Der Bundesrat hat heute die Botschaft zur Waldschutz-Initiative und Gemeindeschutz-Initiative 
verabschiedet und emp=ehlt diese zur Ablehnung. Die aeesuisse unterstützt diese Position 
nachdrücklich. Zusammen mit Vertretern der Energiewirtschaft, Branchenverbänden und 
Umweltorganisationen hat die aeesuisse diese Woche eine Allianz gegen die Verhinderungs-Initiativen 
gegründet. Denn die Initiativen würden den Ausbau der Windenergie in der Schweiz stark 
einschränken und somit die Versorgungssicherheit schwächen.  

Mit seiner Botschaft hält der Bundesrat fest, dass die Anliegen der beiden Initiativen im geltenden Recht 

bereits berücksichtigt sind. Sowohl der Schutz des Waldes als auch das Mitspracherecht der betroffenen 

Gemeinden seien heute ausreichend geregelt. Aus Sicht der aeesuisse besteht deshalb kein zusätzlicher 

gesetzgeberischer Handlungsbedarf. 

Windenergie ist zentral für die Winterversorgung 

Die beiden Initiativen geben vor, Natur und Bevölkerung schützen zu wollen. Tatsächlich würden sie 

jedoch vor allem dazu führen, dass der Ausbau der Windenergie in der Schweiz weitgehend blockiert 

würde. Das wäre energiepolitisch problematisch: Windenergie leistet besonders in den Wintermonaten 

einen wichtigen Beitrag zur Stromversorgung und ist damit ein bedeutender Bestandteil einer sicheren, 

erneuerbaren und möglichst unabhängigen Energieversorgung. Die Initiativen blockieren deshalb nicht nur 

den Ausbau der Windenergie, sondern torpedieren auch die vom Schweizer Stimmvolk gewünschte 

Energiewende. «Die beiden Initiativen täuschen einen Schutz vor, den das Gesetz bereits heute 

umfassend gewährleistet», sagt Fabienne Thomas, Co-Geschäftsführerin der aeesuisse und Co-

Präsidentin der Allianz. «Faktisch führen sie jedoch zur Blockade unserer Winterstromproduktion und 

gefährden damit die Versorgungssicherheit und die Energieziele, zu denen sich die Schweiz und ihre 

Stimmbevölkerung mehrfach klar bekannt haben.» 

Breite Allianz gegen Verhinderungsinitiativen 

Am 10. Juni 2026 gründete eine breite Allianz aus Energiewirtschaft, Branchenverbänden, Windenergie-

Befürwortenden und Umweltorganisationen in Bern einen Verein zur Bekämpfung der 

Verhinderungsinitiativen. Zu den Gründungsmitgliedern zählen der Dachverband der Wirtschaft für 

erneuerbare Energien und EnergieefZzienz aeesuisse, der Verband Schweizerischer 

Elektrizitätsunternehmen (VSE), die Schweizerische Energiestiftung SES, Axpo sowie Suisse Eole und Pro 

Wind Schweiz. Co-präsidiert wird der Verein von Fabienne Thomas, Co-Geschäftsleiterin der aeesuisse, 

und Jan Flückiger, Leiter Public Affairs beim VSE. Die Allianz ist sich einig: Die Windenergie ist ein 

unverzichtbarer Pfeiler der künftigen Winterstromversorgung der Schweiz. Die Annahme der beiden 

Initiativen würde den Ausbau der Windenergie faktisch unmöglich machen und damit die 

Versorgungssicherheit, die Energieunabhängigkeit und die Klimaziele der Schweiz gefährden.  
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Weitere Informationen 

Fabienne Thomas, Co-Geschäftsführerin aeesuisse und Co-Präsidentin Allianz gegen die Verhinderungs-

Initiativen I 079 919 11 82 

Simon Dalhäuser, Leiter Kommunikation aeesuisse I 079 772 06 56 

 

Als Dachverband der Wirtschaft für erneuerbare Energien und Energieeffizienz vertritt die aeesuisse die konsolidierten 
Interessen von rund 35 Branchenverbänden und rund 550 Unternehmen (darunter zahlreiche EVU), die in den 
Bereichen der erneuerbaren Energieerzeugung, Energieverteilung und -vermarktung, Energiespeicherung, 
Energieeffizienz und Mobilität engagiert sind. In ihrem Sinne engagiert sich die aeesuisse gegenüber der Verwaltung, 
der Politik und der Gesellschaft für eine fortschrittliche und nachhaltige Energie- und Klimapolitik und er orientiert sich 
dabei an der Umsetzung der Energiestrategie 2050 und an der Erreichung der Pariser Klimaziele.   

 


